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Der Heilige Geist 

„Die Kraft des Wassers“ mit Tobias Teichen 
 
Das übernatürliche Wirken des Heiligen Geistes und die Wunder, die geschehen, wenn Menschen vom 
Heiligen Geist erfüllt werden, sind in der Apostelgeschichte 8,5-6 beschrieben. Doch wie kommt man 
dazu, dieses mächtige Wirken zu erleben? Es braucht drei entscheidende Schritte: Die Entscheidung 
für Jesus, die Chefentscheidung (Wassertaufe) und das Erleben des Heiligen Geistes. 
 

1. Schritt: Jesus kennenlernen 
Ohne den Heiligen Geist gibt es keinen Zugang zu Jesus. Der Heilige Geist zeigt dir, dass Jesus der 
einzige Zugang zur Gottesbeziehung ist. In der Bibel lesen wir dazu die Geschichte von Nikodemus, der 
Jesus fragt, wie man in diese lebendige Gottesbeziehung hineinkommt. Jesus antwortet ihm, er müsse 
dazu neu geboren werden. In Johannes 3,3-5 steht: „Nur wer durch Wasser und den Geist Gottes neu 
geboren wird, kann in Gottes neue Welt kommen“.  
 

2. Schritt: Die Chefentscheidung (Wassertaufe) 
Die Wassertaufe ist Symbol dafür, dass ich sage, Jesus soll der Chef in meinem Leben sein. Das 
Königreich kannst du nur erleben, wenn du den König auch König sein lässt. Die Chefentscheidung ist 
zentral wichtig, um ins Königreich hineinzukommen. Bei der Taufe musst du ins Taufbecken steigen, 
durchs Wasser gehen und auf der anderen Seite des Beckens rausgehen – nicht denselben Weg zurück!  
 

3. Schritt: Erleben des Heiligen Geistes 
Der Heilige Geist ist der Atem Gottes. Atmest du ihn ein, bekommst du Fähigkeiten, die du vorher nicht 
hattest. Die Fähigkeiten, die uns durch Gottes Geist gegeben werden, sind in 1. Korinther 12 
beschrieben. Zweck der Gaben ist der Dienst an der Gemeinde, nicht die Verwirklichung des eigenen 
Egos: „Bei jedem zeigt sich das Wirken des Geistes auf eine andere Weise, aber immer geht es um den 
Nutzen der Gemeinde“, steht in 1. Korinther 12,7. Daher ist es wichtig, dass du Schritt 1 und 2 vorher 
gemacht hast, denn sonst läufst du Gefahr, dass du dich nur um dich selbst und deine Gabe drehst, wie 
es viele Christen tun.  
 
Eine mögliche Gabe ist das „Wort der Erkenntnis“. Du weißt etwas, was du eigentlich nicht wissen 
kannst. In der Bibel lesen wir dazu in Johannes 4,18-19 von der Begegnung Jesu mit der Frau am 
Brunnen. Er weiß, dass sie keinen Ehemann hat, obwohl sich die beiden zum ersten Mal begegnen. 
Gaben sind dazu da, weitergegeben zu werden! Sie sind nicht für dich, sondern damit du sie weitergibst 
an andere! 
 
Eine weitere Gabe ist die „Geisterunterscheidung“. Der Heilige Geist besitzt alle Gaben. Er teilt sie 
gerne aus – und zwar an jeden! Jesus ist stärker als alle destruktiven Kräfte und Dämonen. 
 
Eine dritte Gabe ist das „Wort der Weisheit“. Du weißt die göttliche Antwort, die in einer bestimmten 
Situation dran ist. 
 
All diese Gaben kannst du erhalten, wenn du dich danach ausstreckst und wenn du die 
Chefentscheidung getroffen hast! 
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Smallgroup-Abend 
 
 
Vertiefung – 30 min 
Die Bibel beschreibt in 1. Korinther 12 die Gaben, die uns durch den Heiligen Geist gegeben werden 
können. Am besten lest ihr die Verse 1-11 und überlegt zusammen, welche Gabe euch fasziniert und 
wie ihr diese einsetzen könnt, damit andere Menschen durch euch den Heiligen Geist erleben. 
Reflektiert euch gegenseitig und lasst euch von den Gaben des anderen begeistern! 
 
 
 
Diskussion – 45 min 
In der Predigt wurde die Frage gestellt, ob du dich ausstreckst nach den Gaben, die der Geist Gottes 
für dich bereithält. Mit den folgenden Fragen könnt ihr darüber nachdenken: 

 Habt ihr vielleicht noch Angst, die Gaben zu empfangen? Wovor genau fürchtet ihr euch? 

 Bei welchen der beschriebenen Gaben habt ihr noch Schwierigkeiten?  

 Habt ihr eine Idee, welche Gabe euch Gott durch den Heiligen Geist bereits geschenkt hat? 

 Wie könnt ihr diese an andere weitergeben, damit sie nicht „nur“ für euch selbst da ist? 

 Was heißt es praktisch, sich nach den Geistesgaben auszustrecken? 
 

Cool wäre es auch, wenn ihr konkrete Erlebnisse austauscht, die ihr mit dem Wort der Erkenntnis, der 
Geistesunterscheidung oder dem Wort der Weisheit bereits gemacht habt. Vergesst nicht: Der Heilige 
Geist möchte in jedem einzelnen von euch wirken! 
 
 
 
Reflexion – 30 min 
Wie wäre es, wenn ihr nochmal über die drei Schritte in der Predigt-Zusammenfassung nachdenkt? 

 Hast du verstanden, dass du durch den Heiligen Geist Jesus kennenlernen kannst? Was heißt 
das für dich und deine Beziehung zu Jesus? 

 Hast du die Chefentscheidung bereits getroffen oder möchtest du es bewusst nochmal tun? 

 Falls du es noch nicht gemacht hast: Ist vielleicht die Wassertaufe für dich dran? 

 
 
 
Praktischer Schritt – 15 min 
Bittet Gott um den Heiligen Geist. Betet miteinander und füreinander darum. Er will jedem seinen 
Geist schenken und wartet nur darauf, dass du ihn bittest! 
 
 
 
 
Nächste Woche geht´s weiter mit den Auswirkungen des göttlichen Spirits. Seid gespannt…! 


